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-» . -«. -««E"  .« kemIerett-es West.
I-«-«« VII Berlin, den 16. Dezember 1878.

Auf den Bericht vom 10. Dezember d. J. will Jch dem CoinitcZ für den Zuchtumrkt für
edlere Pferde in Neubraudenburg (i1n Gros3herzogthum Meklenburg:CEtrehlitz) hierdurch die Erlaub-
niß ertheilen, zu der -Lotterie bin Pferden, Equipagen 2e., welc1")e dasselbe bei Gelegenheit des im
nächsten Jahre daselbst stattfindenden Zucbtmarktes mit Genehmigung der (is,lrc-fzber»«»oglicl)en Landes-
regierung zu veranstaltet! beabsichtigt, and) im diesseitigen Staatsgebiete .Loose zu vertreiben.

« (gez.) Wilhelm.
(gez.) Graf Eulen b u r g.

Na1nslau, den 4. Februar 1879.
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An den Minister des Innern.

Vorslehende Alle1höchste Ordre bringe ich hierdurcl) zur öffentlichen .s"lc111it11is; nur dem Be-
merken, das; der Preis fiir ein Loos 3 Mark beträgt.
-« IS]  « Berlin, den 16. Dezember 1878.

Auf den Bericht vom 12. Dezember d. J. will Ich den-. .3iou1it() für die lV. Dresdener
Pferde:Ausstellung die Erlaubniß ertbeilen, zu derjenigen Ausspielung von Ckquipagen, edlen Pfer-
den 2c., welche dasselbe im nächsten Jahre bei Gelegenheit der von ihm unternonnncuen Ansstellung
mit Genehmigung der .Königlich Sacl)siscben Landesregieruug in Dresden zu veranj·talten beabsich-
tigt, auch im die-sseitigen Staatsgebiete ).Hoose zu vertreiben.

(gez.) Wilhelm.
(gez.) Graf Eulen burg.

Nani-Blau, den 4. Februar 1879.
Borste-hende Allerhöcl-ste Ordre bringe ich hierdurch zur öffentlicl)en Kenntniß mit dem Ve-

merkcn, daß der Preis für ein Loos 3 Mark beträgt.
-E? 39l Berlin den 14.. A«ril 1870.Na««I)richten für diejenigen F"reiwilliac:n, T«

welche in die Untei·osfizier-Hi-l)n·leHtzu Pl:)tsddam, å«it·islkE)ci), Bis-bei-is) und Tseißenfels
einiges« zu I et en to n en.

1. Die l1nteroffizier Schulen haben die Bestimnumg, junge Leute, welche sich dem Militc·i«rstande
widmeu wollen, zu 1lnteroffizieren fiir die .Jnfanterie des stehenden .8;)eeres L;-eranzubilden.

2. Der Aufenthalt in der Uuteroffizier:Scbnle dauert in der Regel drei, bei besonderer« Brauch-
barkeit auch nur zwei Jahre, in welcher Zeit die jungen Leute gründlicl)e 1nilitar!scbe Aus-
bildung und 1lutes"ricbt in alle Dem erhalten, was sie l«-efc"il·;igt, bei sonstiger Tit-.«!·stigl�eit auch
die bevorzugteren Stellen des Unteroffi;ierstandes, als Feldwebei u. s. w. zu erlangen, nnd es ihnen
ermöglicht, bei der einstigen ».)lnstellung im Mi"lit(irverwaltuugsdienst, z. B. als ;-;al»)l1neii«ter 2c.
resp. als Civil:Bea1nte, die Prüfuugen zu den gesuchteren «««4.Qos1en abzulegen. ·

Der Unterricht umfasu: Lesen, Schreiben nnd Recbnen, deutsche Spracl)e, 9lntertigung
aller Arten von Dtenstschreiben, mililärische Recbnungsfül,1rung, Geschichte, G-.«og1.«O-pl)i«-, Plan-
zeichnen und Gesang. ·

Die ahmnastisclJ-en Uebungen bestehen in Turnen, Voltigiren, sL«"-ajonetfecl·sten«und c:"clnvimnien,
Z. Der Aufenthalt in der Unteroffizierschule an und für sich giebt den jungen ).«euten keinen An:

spruch auf die Beförderung zum Unteroffizier. Solche hängt lediglich von der guten Führung,
dem bewieseneu Eifer und der erlangten Dienftkenntniß des C«in»;elne-n ab. Die vorzüglic1·»stcn
Freiwilligen werden bereits als 11nteroffiziere den resp. TruppenIhe1len überwiesen.

4. In Bezug auf die Vertheilung der ausscheidenden jungen Leute an die relp. Truppentheile
muß selbstverst(indliel) die Rücksicht auf das Bedürfnis; in der -2lr1nee vornchmlicl) n1as;gebend
sein. Es sollen aber alle billigen Wünsche in Be-treff der Uel·serweisung zu einem bestinuuten
Truppentheil nach Möglichkeit berücksichtigt und nanu«ntlich die aus Wesi»vl«)alen, der Rhein-
vrovinz, sowie aus den Provin3en Hanuover, Hessen-Nassan und Scl)leswig-Holstein gebür-
tigten Freiwilligen im :llllgemeinen den heitu.athlicl)en ?)legimentern zugewiesen werden.

An den Minister des Innern.
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5. Die den Unteroffizier-Schulen angehörigen jungen Leute stehen unter den militärischen Gesetzen
wie alle anderen Soldaten des Heeres. Sie werden nach ihrem Eintreffen bei der Unter-
offizierschule auf die Kriegsartikel verpflichtet.

6. Der in der Unteroffizierschule Einzustellende muß wenigstens 17 Jahre alt sein, darf aber
das 20. Jahr noch nicht vollendet haben.

7. Der Einzustellende muß mindestens 1 Mtr. 62 Ein. groß, vollkommen gesund und frei von
körperlicheu Gebrechen und wahrnehmbaren Anlagen zu chronischen Krankheiten sein, auch nach
Maßgabe seines Alters so kräftig nnd gesund erscheinen, daß er die begründete Aussicht gewährt,
bis zum Ablauf seiner Dienstzeit in der Unteroffizier-Schule vollkommen felddienstbrauchbar
zu werden.

8. Er muß sich bis dahin tadellos geführt haben.
9. St muß leserlich und ziemlich richtig schreiben, ohne Anstoß lesen und die vier Specis rechnen

nnen.
10. Er muß sich bei seiner Ankunft in Potsdam, resp. Jülich, Bieberich und Weißenfels dazu ver-

pflichten, außer der gesetzlichen dreijährigen Dienstzeit, für jedes Jahr des Aufenthalts in der
Unteroffizierschule zwei Jahre im stehenden Heere zu dienen. Auf diese besondere Dienstver-
pflichtnng kommt jedoch die Dienstzeit in der Unteroffizier-Schule in Anrechnung. Es würde
sich demächst beispielsweise die Dienstverpflichtung eines Freiwilligen, der wegen besonderer
guter Führung und Ausbildung schon nach zweijährigem Aufenthalt in der Unteroffizier-Schule
einem Truppentheil überwiesen wird, wie folgt gestalten: drei Jahre gesetzli:he Dienstverpflich-
tung, dazu vier Jahre für den zweijährigen Aufenthalt in der Unteroffizier-Schule, mithin nach
Abreehnung der 2jährigen Dienstzeit in der Unteroffizierschule im Ganzen fünf Jahre.

Bei späteren Versorgungen wird ihm die in der Unteroffizier-Schule zurückgelegte Dienst-
zeit angerechnet.

11. Er muß mit ausreichendem Schuhzeug und 2 Hemden versehen sein, ingleichen mit 2 Thlr.
um sich nach seiner Ankunft in der Unteroffizier:Schule die nöthigen Utensilien zur Reinigung
zur Armatur und Bekleidung beschaffen zu können.

12. Behufs Aufnahme in eine der Unteroffizier-Schulen hat sich der Betreffende persönlich bei dem
Landwehr:Bezirks-Eommando seiner Heimath oder dem Eonunandeur der Unteroffizier-Schule
in Potsdam, resp. in Jülich, Bieberich und Weißenfels zu melden. � Es sind dabei folgende
Papiere zur Stelle zu bringen:
a) der Taufschein,
b) Führungsatteste seiner Ortsobrigkeit und seines Lehr- oder Brodherrn,
c) die Zustimmung feines Vaters oder Bormundes zum Eintritt in die Unteroffizier-Schule,

beglaubigt durch die Qrtsbehörde.
Dieselbe kann auch durch die miindliche protokollarische Erklärung dieser Personen beim

Landwehr-Bezirks-Eommando, resp. bei dem Commandeur der betreffenden Unteroffizier-
Schule ersetzt werden,

und erfolgt sodann eine Prüfung im Lesen, Schreiben und Rechnen, sowie die ärztliche
Untersuchung.

13. Sind Prüfung und Untersuchung günstig ausgefallen, so hat der Freiwillige einer baldigen
vorläufigen Benachrichtigung über Annahme oder Nichtannahme entgegenzusehen.

Die definitive Entscheidung, resp. Einberufung erfolgt bis Mitte August jeden Jahres.
14. Die Einstellnng von Freiwilligen in die Unteroffizier-Schulen findet in der Regel jährlich ein-

mal und zwar im Monat October statt.
Wer jedoch wegen Vollzählung zu diesen Terminen nicht aufgenonnnen werden konnte,

darf hoffen, bei entstehenden Vacanzen bis Ende des Jahres, andernfalls im nächsten October
bestimmt eingestellt zu werden, voraus esetzt, daß derselbe dann noch allen Aufnahmebedingungengenügt. Eines wiederholten NachweiLfes der Qualis«ication bedarf es jedoch nicht.

15. Bei der ad 12 gedachten Anmeldung hat der Freiwillige gleichzeitig anzugeben, ob derselbe
in Potsdam, Jülich, Bieberich oder Weißenfals eiugestellt zu werden wünscht, welcher Wunsch
bei der Vertheilung an die vier Unteroffizier-Schulen möglichst berücksichtigt werden wird.

16. Die Freiwilligen sind verpflichtet, ihre Anmeldung sofort zurückzuziehen, wenn sie den Wunsch,
eiugestellt zu werden, aufgeben.

Kriegs-Ministerium. gez. von Roon.
Namslau, den 25. Januar 1879.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
-V 40I Namslau, den 4. Februar 1879.
Be-trifft die Li uidikung der Vergütung für an Trupp» Seitens der Commnnen verabreichteSHotaru!-Quartier, für Mai-schvekpflegung, Fourage, Vorspann te.

Die Guts- und Gemeinde:Vorstände des Kreises werden auf Ansuchen der Königl. Jnten-
dantur VI. Armee-Eorps hiermit angewiesen, ihre aus dem Rechnungsjahr 1878J79 und der rück-
liegenden Zeit noch herrührenden Vergütungs-Ansprüche für an die Trnppen Seitens der Eommunen
verabreichtes Naturalquartier, für Marschverpflegung, Fourage, Vorspann, Wacht- und sonstige Be-
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dürfnisse sogleich mit Ablauf des Nechnungsjahres, spåtestens aber bis zum l0. April er.
durch Einreichnng der bezüglichen Liqnidation bei der .t"iöniglichen Jntendantur durch meine Ver-
mittelung zur Geltung zu bringen. .

Bezüglich der an einberufene Heerespflichtige vorschußweise gezahlten Marsch- und Meilen-
gelder ist es erforderlich, daß dieselben spätestens am l. April er. der Kreiskasse in Anrechnung ge-
bracht werden und fordere ich daher die Guts- nnd Gemeinde-Vorstände auf, die desfallsigen Nach-
weisungen behufs Attestirung nnverzüglich an mich einzureichen.

Jndem ich den Orts-behörden die pünktliche Jnnehaltung der bezeichneten Termine zur
Pflicht mache, bemerke ich noch, daß ich bei später eingehenden Liqnidationen irgend welcher Art
für rechtzeitige Zahlungs-Anweisung alsdann nicht einstehen könnte und wird es daher im Jnteresse
der betheiligten Gemeinden selbst liegen, der Abwickelung des Liquidations-Wesens für das Rech-
nungsj.».hr die änßerste Sorgfalt und Beschleunigung zuzuwenden.---,-TM , --, ,
.-G Cl] Namslau, den 5. Februar 1879.

Auf der Station Namslau sind nachstehend bezeichnete 4 Besehäler des Königlichen Land-
gestüts Leubns eingetroffen:
1) Potstrin 11I., Noth-Schinnnel, Stern, Schnibbe, 1,72 groß, geboren 1874 in Königsborn, von

Willibald nnd einer Jonatan-Stute, deckt für 12 Mk. 75 Pf. incl. Füllengeld.
2) Dreier, Braun, 1,69 groß, geboren 1874 in Grad1tz, von Lord Glasgow und Diagnose, deckt

für 12 Mk. 75 Pf. inel. Fülle-ngeld.
3) Edh I., Fuchs, Schußstern, linker Hinterfuß weiß, 1,68 groß, geboren 1869 in Comorno, von

Mnfti I. und einer Blackblock-Stute, deckt für 9 Mk. 75 Pf. incl. Fiillengeld.
4) Maskenball I., Dunkelfuchs, Stern, beide rechte Vorderballen, linke Hinterfessel weiß, 1,64 groß,

geboren 1871 in Hannover, von Wardermaske nnd einer Magnes-Stute, deckt für 6 Mk.
75 Pf. incl. Füllengeld.
Auf der Station Dammer sind eingetroffen:

1) Blanbart I1., Vollblnt, Rothbraun, Stern, linke Vorderfessel, beide Hinterfüße weiß, an drei
Füßen gefl. Saum, 1,7:- groß, geboren 1866 in Kladrup, von Ephesns und Elastie, deckt
für 15 Mk. 75 Pf. incl. Füllengeld.

2) Nathusius llI., Hellbrann, Vlässe, beide Hinterfessel weiß, 1,71 groß- geboren 1874 zu Althal-
densleben, von Lord Napier und Sadowa, deckt für 12 Mk. 75 Pf. incl. FülIengeld.

Z) Arinin II., Braun, 1,69 groß, geboren 1875 im Friedrich-Wilheltns-Gestüt, von Thanatos und
Agrippa, deckt für 9 Mk. 75 Pf. incl. Füllengeld.

4) Wohlgemuth l., Rappe, linke Hinterfessel nnterbrochen, rechter Hinterballen weiß, 1,59 groß, ge-
boren 1875 zu Lenken, von Perser und Wolkarde, deckt für 6 Mk. 75 Pf. incl. Füllengeld.
Das bestinnnungsmäßige Deckgeld ist bei der ersten Deckung zu entrichten. Das Deckungs-

Geschäft findet mit Ausnahme der Sonn- und Fefttage täglich von 8�9 Uhr Vormittags und
3��4 Uhr Nachmittags statt. Die erforderlichen Nachsprünge sind kostenfrei, und mache ich besonders
darauf aufmerksam, daß es lediglich im Jnteresse der Pferdezüchter liegt, dieselben recht pünktlich
inne zu halten.

.-ne 42I Namslau, den 4. Februar 1879.
Dem Vorstande der evangelischen Herberge für Dienstmädchen, ,,Marthastift«, zu Breslau

ist von dem Herrn Oberpräsidenten die Genehmigung ertheilt worden, im Laufe des Jahres 1879
in den bemittelteren evangelischen Haushaltungen des Regiernngsbezirks Brei?-lau eine einmalige
Sammlung milder Beiträge in Form einer Hauscollecte zum Besten der genannten Herberge zu
veranstalten.

Die Collectanten haben sich durch die Oberpräsidial-Genehmigung (sei es im Original, sei
es in beglaubigter Abfchrift) zu legitimiren.

-VI· III Namslau, den 4. Januar 1879.
Der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien hat dem Vorstande des Qppeln�er land-

und forstwirthschaftlichen Vereine-s gestattet, bei Gelegenheit der von demselben im Juni v. J. da-
selbst beabsichtigten Ausstellung von Pferden, Rind- und Federvieh 2e., Gegenständen der Garten-
und Forst-Cultur, sowie von landwirthschaftlichen Maschinen und Geräthen eine öffentliche Verloosung
von Ausstellungs- 2c. Gegenständen zu veranstalten. Es können 15000 Loose å. 1 Mk. innerhalb
der Provinz Schlesien ausgegeben werden.
-G 441 Namslau, den 4. Februar 1879.

Mit Bezug auf meine Kreisblatt-Bekanntmachung vom 7. März 1877 (im Stück 10, Seite
86, No. 100 des .li�reisblattes pro 1877) ersuche ich den Magistrat in Reichthal und die Herren
Amtsvorsteher des Kreises, mir bis zum l0. Februar er. die Nachweisung der in den gewerblichen
Anlagen im Jahre 1878 vorgekommenen Unfälle nach den bereits im .Kreisblatt vom 5. März 1874
No. 10, S. 70 und 71 abgedruckten Formularen mir zugehen zu lassen.

Wo in den qu. Anlagen keine Unglücksfälle vorgekommen, ist in den Negativ-Anzeigen die
Zahl der beschäftigten Arbeiter anzugeben.
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�-V 45l Namslan, den 4. Februar 1879.
Zwei Nummern des von Eugen Großer begründeten ,,Verwaltungs-Gesetz-Blatt für den

Preußischen Staat« wurden unterm 13. Dezember pr. Behufs dessen Subscription in Circulation
gesetzt. Da nun die Bestellung ans dieses Blatt für die betr. Abonnenten erfolgen soll, so ersuche
ich um recht baldige Nückgabe der Subscriptions-Liste.

«-U IS! Namslan, den 4. Februar 1879.
Die Guts: nnd Ge1neinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen Kreisblatt

die Pferde- und Rindviel»)-·3al)lnngs-Listen mit dem Auftrage zurück, dieselben, mit haltbaren Um-
schlagen zu versehen nnd sorgsam anfznbewahren.
.-M «-It · »   » G 7:liamslau, den 4. Februar 1879.

Die Herren AnIts-Vorsteher des Kreises ersuche ich, die Verhandlungen über Revision der
Maaße nnd Gewichte mir nunmehr baldigst einzusenden.
-E 481 Nan1slau, den 5. Februar 1879.

Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Rittergutsbesitzer Be-ndemann aus
Jakobsdorf wird dessen Stellvertreter Herr Jnspector Malig in Eisdorf die Geschäfte des Amts-
bezirkes Eis-dorf führen.
»« 49l Namslan, den  Februar 1879.

Unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses ist ans Vorschlag des Amtsvorstandes von mir
der Stellenbesitzer August Wasner zum commissarischen Gemeinde-Vorsteher von Böhmwitz ernannt
worden, was ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
UT 501 Namslan, den 6. Februar 1879.

Der An1tsvorsteher Herr Witting in Schwirtz ist zurückgekehrt nnd hat die Geschäfte des
Amts-Bezirks wieder übernommen.

«-IT III Namslau, den 1. Februar 1879.
Als Schulvorsteher an der evangelischen Schule zu Ellguth sind gewählt und vereidet worden:

1. Der Stellenbesitzer Wilhelm Mischke ans E-llguth;
2. der Vauergntsbesitzer Carl Miiller aus Ellguth;
Z. der Bauergutsbesitzer Wilhelm Müller von hier;
4. der Stelleubesitzer Ernst Wels von hier;
5
6

. der Gastwirth Gottfried Wagner aus Damnig;

. der Stellenbesitzer Ernst Mücke aus Danmig.
-M 52s Namslan, den 5. Februar 1879.
Nachweis der im Monat Januar I8·I9 aus dem Kreis-.Krankenbaase entlassenen Personen.

1. Snsanna Pietreck, Gärtnertochter aus Schwirz, am 5. Dezember 1878 auf Antrag des Königl. Landraths-Amtes
aufgenonnnen, am 10. Januar 1879 entlassen; 37 Verpflegungstage, Er 40 Pf., zusammen 14 Mark 80 Pf. Ver-
pflegungskosten.

2. Karl Späthe, Pferdejunge aus Strehlitz, am 11. Januar auf Antrag des Bauer Kilia-a aufgenommen, am 20.
Januar entlassen; 10 Verpflegungstage, å« 40 Pf., zusammen 4 Mark Verpflegungskosten;

Z. Henriette Laske, Magd aus Eckersdorf, am 3. Januar auf Antrag des Königlichen Landraths-Amtes aufgenom.
men, am 2:3. Januar entlassen; 20 Verpflegungstage, Er 40 Pf., zusammen 8 Mark Verpflegungskosteu;

4. Karl Zedler, Juli:-get und Schneider aus Grambschütz, am 17. Januar auf Antrag des Ortsarmen-Verbandes anf-
genommen, am 20. Januar gestorben; 4 Verpflegungstage, D« 40 Pf., zusammen 1 Mark 60 Pf. Verpflegungskosten.
Beerdigungskosten incl. Sarg 7 Mark 50 Pf.;

5. Martin Franke, Knecht aus Reichthal, am 21. Januar auf Antrag des Königlichen Landraths-Amtes aufgenommen,
am 24. Januar gestorben; 4 Verpflegungstage, å. 40 Pf., zusammen l Mark 60 Pf. Verpflegungstage. Beerdi-
gungskosten inel. Sarg 7 Mark 50 Pf.;

6. Rosina d)tädler, Ortsarme aus Altstadt, am 27. Dezember 1878 auf Antrag des Ortsarmen-Verbandes aufgenom-
men, am 2(5. Januar 1879 entlassen; 31 Verpflegungstage, -Z. 40 Pf., zusammen 12 Mark 4() Pf. Verpflegnngskosten.

Die hierbei bestimmten Verpflegnngskosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt
einzureichen, widrigenfalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte.

Der Königliche Landrath. Saliee Cont-ssa.

Allgemeiner Anzekger.
Nothwendtger Verkauf.

Die dem Freistellenbesitzer Ernst Kunert zu Ellguth gehörige Freistelle No. 19 Ellguth
soll im Wege der nothwendigen Subhastation

am L. April I879, Vormittags 10 Uhr
in unserem Gerichtsgebände, Parteien-Zinnner No. 1, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 1 Hectar 53 Are 40 Quadratmeter der Grundstener unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Neinertrage von 6 Mark 54 Pf.,
zur Gebäudesteuer nach einem Nutznngswerthe von 60 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle nnd dem Grundbnche, etwaige Abscl»)ätznngen nnd andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bnreau
II. eingesehen werden.
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Alle Diejenigen, tvelche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eiugetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
steigerungs-Termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am II. April l879 Vormit-
tags 11 Uhr ebenfalls hier verkündet.

Namslan, den 25. Januar 1879. Konigliches Kreis-�(C3cricht.
Wer Suvt)aliutions-1ttict)tkt.

Notl)wendiger Verkauf.
Das dem Bauergutsbesitzer Franz Kopka zu Wilkau gehörige Vauergut No. 58 a.

Dämmer soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am II. :VTarz l879. Vormittags l0 Uhr

in unserem Gericl)is-(s3ebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören 16 Hi-ctar 14 Are 1.() Qnadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Ländereien nnd ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Neinertrage von 192 Mark 96 Pfg.
zur Gebäudestener nach einem k)iusznngswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrol1e 1md dem Grundbuehe, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere .ltanfbedingungen können in unserem Bureau
II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das («»3rnndbncl) bedürfende, aber nicht eiugetragene Nealreel)te geltend zu machen haben,
tverden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
steigernngstermine auzumelden.

Das Urtheil iiber die Ertheilung des Zusehlages wird am 12. :�Närz l879, Vormit
tags II Uhr ebenfalls hier verkiindet. KouigIiches Kreis-(-C3ericht.

Namslau, den 21. Dezember 1878. II« Subi)a«l1aliouH-Meister.

Notl)wendiger Verkauf.
Das dem Scl)lossermeister Lunis Völzke zu Namslau gehörige Haus No. 4 Namslau

soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am is. -J)ia·rz I879. Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichtsgebäude, Parteien-Zimmer No. 1, verkauft werden.
Zu dem Grundstück gehören keine der Grundsteuer unterliegende Ländereien nnd ist dasselbe

zur Gebäudesteuer nach einem Nutznngswerthe von 1098 Mark veranlagt.
Auszug aus der Steuerrol1e und dem Grundbnche, etwaige Abschätznngen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau
1I. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eiugetragene Realrc-chte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklnsion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am I.9. -J)kärz 1879, Vor-
mittags ll Uhr ebenfalls hier verkündet. Königlicl1es Kreis-Gericht.

Namslan, den 8. Januar 1879. Hirt .Snl1t)altatione-1üichtet.

Bekanntmachung.
Die zum Nachlaß der verwittweten Schuhmacher Kr a ja Rosina geb. Kauder früher verw.

Galan-3ky zu Reichthal gehörige Grundstücke:
er) Nummer Siebenundzwanzig Dzial-Neichthal geschätzt . . . . . . 589,40 Mark.
b) der Scheuer-Brandfleck Nummer Siebenunddreißig geschätzt . . . . 57,20 Mark.
c) die Scheuer Nummer zweiundsechszig geschätzt . . . . . . . . 312,00 Mark.

sollcn am 21. Februar I879 Nachmittag 2 Uhr im Nathl)aufe zu Neichtl)al
meistbietend gegen baare Bezahlung verkauft werden.

Die Taxe kann in unserm Bureau IV eingesehen werden. Der Ersteher bleibt an sein Ge-
bot bis zur obervormundschastlichen Genehmigung gebunden.

Nan1slau, den 27. Januar 1879. Königl. .KreiHgericht. II. A"btl)eilung.

Montag den 10. Februar Vormittags 9«-, Uhr sollen im Hospitalforft 84 Raummeter
Dnrch-Forstungsstangen meistbietend verkauft werden.

Namslan, den 5. Februar 1879. Die Forsi-Kommission,



....-.-42 .......-

Auetion.
Sonnabend, den S. Februar d.

I» Vormittags 9 Uhr sollen im bez.
vor dem Auctionslocale des hiesigen König-
lichen Kreisgericht-Z

I Pferd, I halbgedeckter Wagen, 7
gnßeiserneKatnmräder,4dergl. Bitten,
I Cylinderuhr mit Kette. l großes
eisernes eonisches Rad, Wandnhren,

» Bilder, Koffer, Schränte, Tisch

I Stuhle, Kommoden, Spiegel, Sophas,
s sonstige Möbel iutd.Hausgeräthen. s. w.
fund an demselben Tage Nachmittags Z Uhr
auf dem Bauer Albert Kroworfch�schen Grund-
stücke in Strehlitz

eiite Dreschmaschine
gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.

Nainslau, den 1. Februar 1879.

Der gerichtliche Z-&#39;ttirtions-Comnii[sar.
Terenz(-r.

-Bekann« machuug"« sz t O
Sonntag den 9. Februar er. finde: vie siacuke--mäßig -ach

Schluß des Geschäftsjahreo t878 abzuhaltende

General-Bersauunlnug
des

·gBorsci")1tH -gBereing zu Es( amgkau· II O . O» ,
i«t;ege-ereigeeri- (5)enosserrfcämfr,

im Saale des -Bot·-is zu-« K-can·-, N·-eh--sitt«-g 3«s.« Uhr, hierselbst statt, und
werden sowohl die Vereins-Mitglieder, wie Alle Freunde des Vereins zur gefc"tlligen
und zahlreichen Theilnahme an dieser Versammlung hierdurch ergebenst eingeladen

T-I--xes:«orisiisreIq:
I

Z. Haupt-Verwaltnngobericht
Rechnnng pro I-«7-·-,

4. Antrag Mr. die Deehargirung dieser
5

zu ge-mähreude Dividende.
9. Antrag betr. Ausschluß verschiedener

. Einleitnngsworte des Vorsitzenden und Conttitniri·uig««des Bureaus.

. Bericht der R(-chnnngs-R«-visions-Cotnmission über Revision der Vereins-Kassen-

Rechnung.
. Moiivirtek Antrag den. Beschlußfassung über die aus dem Reinertrage pro t878

Vereins-Mitglieder wegen Contravenienz
gegen die Bestimmungen des Z 50 des Vereins-Statuts.

7. Wahl von Z Atti-schritt Mitgliedern an Stelle der nach dem Statut nach 3jäh-
riger Amtszeit ansscheidenden Ausschuß-Mitglieder re.

J. Katlbrenner, M. Sittenseld nnd Ernst Menzel. �
Anträge der Mitgliedschast tnr"tssen 8 Tage vor dem Termine der General-

Versammtung, inotivirt und nutersti"ttzt vom t0. Theil aller Mitglieder, schriftlich
bei dem unterzeichneten Ausschuß-Vorsitzenden, oder dem Vereins-Vorstande, einge-
bracht werden.

Namslan, den W. Januar l879. » ·
Der gIorsitzende des «;«iir5sa)usse-H des Vorschuß-Vereins zu Wams-lau,

eingetragene Genossenschaft.
» J. -funkle!-re--snp-·.

Kreis-xL«e rervereinM, Sonnabend den 8. Febr. Nachmittags 3
r:

Vortrag des Colle en Doiwa

Yr·idagogis«aje5 aiisHclFilIe»r5gJeriieii.
Eine hochtragende Stute
hat zu verkaufen I(li(-he san.

Wiontag den IF! Februar er:
wird die hiesige Zimtnergesellen-Innung

Gunrtak
abhalten. « Der Vorsiand. ,

-)Jieine Fu-istelle, No. 8 Erdmannsdorf
(23 Morgen Acker und 1V, Morgen Wiese), bin
ich Willens aus freier Hand zu verkaufen.

CIII«ISIIusI l«s-2p«I)IlI0-
« Erdmannsdorf.
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8itzung des l"antlwirtlt. «Beamtea�-«iHntekftiitzungs-Vereins:
Sonntag den 9. Februar C Uhr Nachmittag.

Grimm- Footek.
Tagesordnung: 1. Einzahlung der Beiträge pro I. Semester 1879.

2. Geschäftliche Mittheilung des Vorsitzenden. &#39;
D-r Bot-sta«nd.

Sitzung des Höni»ae·rn-Ekersdorfer landwirthfch.
Ruftical-Vereins:

Sonntag, den I6. Februar, Aisicind»J I Uhr,
im Csaftt)ause des Herrn Yraueruteiflers Heu;-in zu Hiiuigeru,

wozu die Nachbarschaft von Dammer, Schwirz, Saabe eingeladen wird.

-  . - . ...---»»-Y?I·»Y9kE!Ud- SM0«ck- --
Wsp »»»sp.» � ital»-iseaträgor - km- ». IS -

Eifenconstructionen, Eifenbahnfchieuen, Baukänßwaaren,
Kostenanfchläge und statische Berechnungen umgehen dun gratis.

Breslau. .I. U. Zilstein E Cis.
, 3Uafchiuenfabrili, Eiseugief3erei und «Fiesfekfihmiede. -

Holz-Verkauf
im TiorIIrevter Hterzeudorf.

Zum meistbietenden Verkaufe von ca. 150 Stück
Bau- und Nutzhölzern, bestehend in Kiefern und
Fichten der 1. bis V. Taxklasse, steht Freitag, den
·7. Februar cr., Vormittag l0 Uhr, Termin in
den Schlägen bei Johanns-dorf an Ort und Stelle,
unter bekanntzumachenden Bedingungen, an.

Zusammeukunft der Käufer «X,10 im Sieg-
mund�schen Gasthaufe in Steinersdorf.

Sterzendorf, 29. Januar 1879.
Die Forst-Verwaltung.

Ft"iEHets u.«-Stroh«
zahlt die höchsten Preise

Laus-Z« I-««--Tun,
Wilhelmstraße.

B Fürs den hiesi�g?niiP�latz 11nd�Ü·n�1gZe·n·d-·weTtJt
die Herren

Maler unt! To e ierer« P Z· -
welche geneigt sind, die Vertretung einer Tapeten-
fabrik zu übernehmen, aufgefordert, ihre Adr. t"ranc0
an Rudolf Masse, Bres1au sub H. 2964 ein-
zusenden.

Mein Melker für liünfll?irlje Zähne,
g�lomliirungen te. befindet sich jetzt B1·0s1211-
�I�as(-I1eustrass0 15, an der Liebigshöhe.

II(-rrtaaaa &#39;l&#39;l1iel.
Gastwirthen oder sonstigen soliden Personen ist

der Verkauf eines iiberall leicht verkäuflichen guten
Artilels bei hoher Provision zu übertragen. Panto-
Offerteu sind innerhalb 8 Tagen sub III. . 800
1)ostlagert1(1 ()url8rulI0 (Baden) zu richten.

I« Hierdurch zeige ich ergebenst an, daß ich
die Stadtmühle pachtweise übernommen habe und
bitte meine werthen Kunden, mir ihr Vertrauen
wieder fchenken zu wollen. »

I(«cI«9 sen.

Gras-se Fortschritte
in der Pianino:Fabrikation zeigen die Jnstrumente
aus der Fabrik Tit. Wei(1(ms1uut·0r, Berlin,
YorotheeuIIr. 88. Man lauft dieselben direkt
vom Fabrikanten zu billigen Fabrikpreisen und
außerordentlich günstigen Zahlungsbedingungen.
Kostenfreie Probesendung, -�- 20 Mark monatlich.
��Hoher Rabatt bei Baarzahlung. Profpect gratis.

Cylinder
in größter Auswahl empfiehlt

E- W8.x1-DE« ·�-- - -"-" -���"· »cfZ·

..··.·000o0is·os0i000O·... Z; »-3··&#39; .-L-) Alle-n,G «« ""�·«
I. welche an Beschwerden der Athmungs-Drga

Brust oder Lunge leiden, kann das itlaItkit-te Bu
. Die Brust- und

�-«-«« xungeuliranlil)e1ten t-o--
mit Recht als ein detoäl1rter Rathgeder empfohlen
werden. Die in diesem vor)ltgl. Buche««) enthaltenen

I- :)tathschläge beruhen auf langjähr. Erfahrungen,
·- find leicht zu befolgen und haben sehr vielen Leiden-
0" den die ersehnte Heilung selbst da noch verschafft,
Z wo jede Hoffnung aufgegeben war; versäume daher
. Niemand, sich rechtzeitig dasselbe anzuschaffen. Einen
O aussilhrlichen, zahlreiche .Kranlenberichte enthalten-

den Prosvect sendet aus Wunsch vorher gratis und
franco Eh. tsohenleltner, keipzig und Hasel.
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H« B e r l o r e n T
wurde am Sonntag, den 2. Februar, auf dem Wege
von der Wilhelms-Straße Krakauerstraße entlang bis
zum Circus oder im Circus, eine goldene Kapsel
(enthaltend 2erlei Haare) an einer schwarzen Kette.
Der ehrliche Finder wird gebeten, dieselbe in der
Exped. d. B. gegen Belohnung abzugeben.
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Nach beendcter Inventar
Mk .-i-«-« großen Posten
-E--.

H

gestellt, nnd biete meinen geebrten Kunden

-- ·- «- -»--«-Tj
s.«« ««
-«--«.s«j-TTj

Kccidcrstossc

zum billigen Verkauf
die besonders günstige Gelegeul«.-eit, Kleider-

stosfe in gefchmacl·vollen Stellest Dcfsiik«;I1t11d in bekannt g»;;;»3ifsk-Ho Qua-
litäten zu den aciteffi-·.«s.-ilEiend Es«-illigeII Preisen von

 . - « --», -E nnd 5 Sgr. die lange Elle
anschaffen zu lönneu

Gleichzeitig erlan!.·-e ich mir wiederholt auf mein großes Last» Po»
g-r�äsIe«sc!;i;;-,  sind tsIsgt-klärt Leisten, (83Eå;f-:;ffer
S-I1irtitEg3i;;, (Tä3ifFMrs, W7ctdi«aps-«;-zieren-is und Dr-Nisus
aufmerksam zu machen, deren Verkauf bei Einnahme von getsE«3t-es oder hul-
IFcII Stücken ZU "«�IU�1«1«kM1s kkIItt-åfZlgTt«S7.-; Original-Fabri«kpreisen stattfinden.

S;
800 Tblr. Miindelgelder sind sofort nnd 800

Thlr. Miindelgelder per 1. E-.»c. zu vergeben dnrch
�·z «·J. O;-g«Coni11i1ss.-gBur.»sz

Zum 1. April er. wird für eine kleine Haus
haltnng aufs Land -ils V»-Jagd eine ältere,
fleißige nnd reinliche 5IL·is:ttoe nnd desgl. eine
Köchin gesucht, die die besten E1npfehluugen haben
müssen und die deutsche Sprache verstehen, wenn
auch nicht sprechen.

Meldnngen unter A. B. 1836 1)0st- regt. Con-
st«dt OXS«

Eine ordentliche

Ist;  I  ;".«;T..?-:1.  HEXE,
nnverheirathet oder Wittwe, welche auch die Anf-
zncht des Fliigelviehes verstehen 1nnsz, findet sofort
Anstellnng auf dem

I.--is« -» M Ist:-if«-J-J Es- -Z-Eise« es «-« -«.:s�-r.s XI.

II«-«: -«)Born» Eben -le-« an
sucht zum buldige11 «.)l1:::«Li:i einen jungen ordeutlichen

n«s;»emn,
sowie einen

H-L «

«3)fOVsiØkss?eIJH1k»sp
S S- Ein ordentlicher, verl)eiri1theter

Pferdekneelst
findet sofort 1l1i�ti«·rt«o«11ii1kesz11 auf dem

Dom il jn(l -Mn1«(««i"-wit

« Ein Kl1ade
rechtlicher Eltern kann bei mir bald in Lehre treten.

T. -I Hist·-l.
»�����·W·�·sz Eonditor nnd Pfcfferküchler.

Ein Itarl;er ,Fknnlte,
»welcher Lust hat die Fleischer-Profession zu erlernen,
lkann sich melden. II . II""nIl(«I·,

Wnrstmacher.
[Ver1niethung.] Ein Quartier, «bestel«)end·Y1«iYs

drei Stnben, Entree, Küche. nebst Beige"lia«;";, ist zu
de!-&#39;1F7zi««tJ·tzlsz)ge11«.  »sTintzer, Maschinenfabrikant.»««
�[sVeriniethnng.] Eine Wohnung, B Zimmer,
Küche, Entree in 1. Etage zu vern1iethen, anch
Stallnng für Z Pferde bei

Otto Faltin,
Will)elms-Straße 5.

()Isgt«1"«S. -« .« L.

G(-Irr. BIun1e11t«el(1äs (jutse11mislt.
Donnerstag:

Auf vielseitiges Verlangen zn1n zweiten Male:
Die Verbasstsung IF-"azeppa�s
in den St(-ppen der Ukraine.

Freitag und Sonnabend wegen Vorbereitung zum
Sonntag: Keine Vorstellung.

Sonntag, den 9.� «F�ebrn.:r It-.··79:
(·-3rIZf3e

g5ril1aiit-«g�-lbsclnedxmorI?;el1"1i1ig.
-T""«- MS es-G&#39;-es-v.- » . ·) . . � I- . Z«  »,-». F- .-« ··

-H « « RedaL-non, Driict"«nii·df III:-ls1gfooi1fO."ppitz iii«Na"iiiSla1-·. " «  «"sz «:




